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Zusammenfassung

In diesem Beitrag1 werden die atypischen Bestattungen des 
Kirchenfriedhofes von Jánoskapart analysiert und bewer-
tet. In den Jahren 1938 und 1943 wurde von Béla Szőke 
ein Teil des Kirchenfriedhofes um die romanische Kirche 
auf dem Jánoskapart in Naszvad (ungarisch; heute Nesvady, 
Slowakei) freigelegt. Der Kirchenfriedhof wurde zwischen 
dem 11. und 18.  Jahrhundert genutzt. Die Ausgrabungen 
erbrachten ca. 300 mehrheitlich beigabenlose Gräber. In 
den mittelalterlichen Gräbern befand sich meistens Ring-
schmuck (Armringe, Kopfschmuckringe mit S-Enden). Ei-
nige wenige Gräber enthielten religiöse Beigaben wie Ro-
senkränze, religiöse Medaillen und Breverl. Manche waren 
mit Totenkronen und Gürteln ausgestattet, ein Brauch, der 
vor allem Kindergräber betraf. Ein halbes Dutzend Frau-
engräber aus dem 17.  Jahrhundert war reich ausgestattet. 

 1	 Die Bearbeitung des Kirchenfriedhofes von Nesvady- Jánoskapart 
wurde durch das SASPRO Forschungsstipendium Nr. 0104/01/03 
der Slowakischen Akademie der Wissenschaften und der Europäi-
schen Union ermöglicht. Wir danken Hubert Emmerig (Universität 
Wien, Institut für Numismatik und Geldgeschichte) für die mutter-
sprachliche Korrektur des vorliegenden Textes.

Sie hatten Haarnadeln, Kleidungsschnallen, Schmuckstü-
cke und religiöse Objekte als Beigaben. Die meisten Be-
stattungen folgten den kirchlichen Vorschriften und die 
Toten waren mit dem Gesicht nach Osten, in gestreckter 
Rückenlage beigesetzt. Jedoch hat Béla Szőke auch atypi-
sche Bestattungen beobachtet. In Grab 99 waren die Ge-
beine zertrümmert und verbrannt. Über der rechten Seite 
des Skeletts in Grab 219 waren fünf Schädel in einer Reihe 
angebracht. In Grab 25 waren die Unterarme hinter bzw. 
unter dem Rücken, und im Mund befand sich eine reli-
giöse Medaille. Auf dem Bauch mit ausgestreckten Glie-
dern lag das Skelett in Grab 142. Im Bauchbereich kamen 
zwei Dutzend westliche Münzen in einer Börse ans Tages-
licht, welche die Bestattung nach 1539 datieren.
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1. Einleitung

Seit urgeschichtlichen Perioden treten atypische Bestattun-
gen in den Gräberfeldern verschiedener Epochen auf. Ihre 
Deutung wird dadurch erschwert, dass schriftliche Quellen 
fehlen, die für den Grund der Bestattungsart eine Erklärung 
bieten könnten. Leider stellen die atypischen mittelalterli-
chen bzw. frühneuzeitlichen Bestattungen im Karpatenbe-
cken auch keine Ausnahme dar, obwohl in manchen Fällen 
Angaben über das Leben der bestatteten Personen zur Ver-
fügung stehen. Im Mittelalter wurden die Bestattungsbräu-
che vereinheitlicht, wonach die Toten in gestreckter Rü-
ckenlage und mit dem Gesicht nach Osten in die Gräber 
gelegt wurden. Diese Bräuche sind für Kirchenfriedhöfe im 
Karpatenbecken ab dem 11.  Jahrhundert charakteristisch. 
Obwohl abweichende Orientierungen sowie verschiedene 
Arm- bzw. Beinstellungen auch vorkommen, spiegeln die 

Bestattungen der Kirchenfriedhöfe ein mehr oder minder 
einheitliches Weltbild wider. Trotzdem erscheinen in den 
Kirchenfriedhöfen auch Bestattungen, die von den übrigen 
hinsichtlich ihrer Lage oder ihrer Beigaben abweichen. Die 
Veröffentlichung dieser atypischen Bestattungen ist deshalb 
so wichtig, weil sich mit den vergleichenden Analysen die 
Möglichkeit ergibt, für diese Bräuche gewisse Erklärungen 
zu finden. In diesem Beitrag befassen wir uns mit den aty-
pischen Bestattungen eines südwestslowakischen Kirchen-
friedhofes, der sich auf dem sogenannten Jánoskapart des 
Dorfes Nesvady (ungarisch: Naszvad) befand.

2. Der Kirchenfriedhof in Nesvady-Jánoskapart

Die Erforschung der archäologischen Denkmäler von Nes-
vady steht mit dem Namen Béla Szőke in enger Verbin-
dung,2 der während seiner Tätigkeit in Nové Zámky den 
Ort mehrmals besuchte und dabei die Fundstellen archäo-
logisch erforschte. Béla Szőke zählte zu den Gründern 

 2	 Krammer 1962, 5; Tóth 2002, 859‑860.
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Abbildungsnachweis

Abb. 1:	 Zusammengestellt von Martin Bartík auf Grundlage 
der Landkarte der Slowakei

Abb. 2:	 Zusammengestellt von Péter Prohászka nach der Do-
kumentation von Béla Szőke

Abb. 3–5:  �Zuzana Nagyová nach der Dokumentation von Béla 
Szőke

Abb. 6:	 Nach Szekeres 2005, 261

In this paper, we analyse and evaluate the atypical burials 
in the churchyard of Jánoskapart. In 1938 and 1943 parts 
of the churchyard of the Romanesque church in Naszvad 
(today: Nesvady, Slovakia) in the Jánoskapart Hills were 
excavated by Béla Szőke. The churchyard was used from 
the 11th to the 18th century. The excavation uncovered ap-
proximately 300 graves, mostly without grave goods. Most 
of the medieval graves contained rings of different types 
(arm rings, hair rings with S-shaped tips). A small number 
of graves from the Early Modern period contained religi-
ous objects such as rosaries, medals and breviaries. Fune-
ral crowns (maidens’ garlands) and belts were also obser-
ved, in most cases in the graves of children. Half a dozen 
female graves from the 17th century were richly furnished; 

they included hairpins, clothing clips, jewels and religious 
objects. The majority of the burials are in accordance with 
church rules: facing eastwards, extended and supine, but 
Béla Szőke observed other cases, atypical burials. In Grave 
99, the skeleton was crushed and burned. On the right side 
of the skeleton in Grave 219, five skulls have been placed 
in a row. In Grave 25, the forearms were folded behind the 
back and a medallion had been placed in the mouth. In 
Grave 142, the skeleton lay in a prone position and a purse 
with two dozen Western coins, which dated the burial after 
1540, was found in the stomach area.
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